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LEITARTIKEL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Auf der Vorderseite unseres neuen 
Pfarrbriefes sehen Sie die 
Abbildung der Krippe aus unserer 
St.-Laurentius-Kirche in Wismar. 
Mir fällt dabei spontan eine 
Liedzeile aus unserem Gesangbuch 
ein. Sie lautet: 
 

„Zu Bethlehem geboren, ist uns 
ein Kindelein...“  

 
Dieses Lied des Jesuiten Friedrich 
Spee aus dem Jahr 1637  
sagt es uns schon in der ersten 
Zeile: Gott wird Mensch!  
Er kommt uns Menschen ganz 
nahe. Das ist etwas ganz Neues.  
Gott will uns in seinem Sohn 
zeigen, wie er selbst ist.  

Anders ausgedrückt, er zeigt uns, 
was der Mensch ist und wer der 
Mensch ist. Das will er uns auf eine 
ganz neue Weise zeigen. 
Gott kommt nicht in der Gestalt 
eines mächtigen Herrschers auf die 
Welt.  
Er kommt in einem absolut 
widersprüchlichen Zeichen in 
unsere Welt;  
er wird ein Kind.  
 
Gott wird Mensch in einem kleinen 
Kind, das sich nicht wehren kann. 
Es ist nicht der erwartete König, 
der in einem Palast zur Welt 
kommt.  
Der ersehnte Messias kommt auch 
nicht mit den himmlischen 
Heerscharen, um die politischen 
Systeme zu stürzen und das Reich 
Gottes mit seiner himmlischen 
Macht zu errichten.  
Jesus selbst stellt das Kind in die 
Mitte (Mt 18, 4), er selbst wird in 
unserer Mitte Kind.  
 
Hierbei wird die besondere Würde 
eines jeden Menschen deutlich.  
Egal ob er schwach, arm, krank 
oder behindert ist.  
Gott schenkt uns die Würde.  

Zu Bethlehem geboren, ist uns ein Kindelein...  
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LEITARTIKEL 

Darum können wir dem Menschen 
auch seine Würde nicht nehmen,  
weder am Beginn des Lebens noch 
an seinem Ende.  
 
Wir sind nicht diejenigen, die dem 
Menschen die Würde geben.  
Maßstab für die Würde unseres 
Lebens ist das Kind in der Krippe,  
das Kind in unserer Mitte.  
Dabei merken wir sehr oft, dass wir 
immer wieder gegen diese Würde 
handeln. Tag für Tag, Woche für 
Woche, Monat für Monat sterben 
Menschen und vor allen Dingen 
Kinder infolge von Krieg, Hunger 
und Vertreibung.  
 
Und auch die Vertreter unserer 
Kirchen haben sich schuldig 
gemacht, durch Kindesmissbrauch, 
Gewalt, sexualisierte Gewalt und 
Wegschauen im Großen und im 
Kleinen…  
 
Weihnachten lädt uns alle zum 
Umdenken ein. Gewaltlosigkeit, 
Barmherzigkeit, Friedenswillen,  
und die Sorge um die Opfer – das 
sind die Bausteine einer wirklich 
menschenwürdigen Welt.  

Es lohnt sich, auf Jesu Botschaft 
neu zu hören und sich an ihr 
auszurichten.  
 
Der emeritierte Erfurter Bischof 
Joachim Wanke fragte einmal: 
„Wenn du, Gott, es mit mir wagst, 
warum dann nicht ich – mit dir?  
Warum dann nicht ich – mit 
meinem Mitmenschen?“ 
 
Beginnen wir also von der Krippe 
aus, unsere Welt mit anderen 
Augen zu sehen und die Welt von 
Christus her und mit IHM zu 
verändern.  
 
Im Namen unseres Pastoralteams 
wünsche ich Ihnen allen eine 
besinnliche Adventszeit, ein 
gnadenreiches Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr 
2020!  
 
Ihr Pfarrer  
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62. Aktion Dreikönigssingen – Friedensbringer gesucht! 

 

Sternsinger der Pfarrgemeinde St. Laurentius 

Die Sternsinger der Pfarrei St. Laurentius brauchen Unterstützung!  

Rund um den Jahreswechsel werden sie sich in den einzelnen Orten unserer 

Pfarrei wieder auf den Weg zu den Menschen machen und Spenden für 

benachteiligte Gleichaltrige in aller Welt sammeln. Die Pfarrei sucht für die 

kommende Aktion Dreikönigssingen Mädchen und Jungen die sich als 

Friedensbringer engagieren möchten. Die kleinen und großen Königinnen 

und Könige ziehen am 4. und 5. 

Januar von Haus zu Haus. 

Darüber hinaus werden 

erwachsene Begleitpersonen 

gesucht, die ehrenamtlich bei 

der Vorbereitung helfen und 

die Sternsingergruppen 

betreuen. Zur Vorbereitung 

treffen sich die Sternsinger am 

2.01.2020 um 15.00 Uhr im 

Gemeindehaus in Wismar. Wer 

Lust hat die Aktion zu 

unterstützen melde sich bitte 

bis zum 20.12.19 im Pfarrbüro 

oder per Mail unter gemeindereferentin…. 
 

Frieden im Mittelpunkt der 62. Aktion Dreikönigssingen 

Zum 62. Mal werden rund um den 6. Januar 2020 bundesweit die 

Sternsinger unterwegs sein. „Segen bringen, Segen sein. Frieden! Im 

Libanon und weltweit“ heißt das Leitwort der kommenden Aktion 
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Dreikönigssingen, bei der in allen 27 deutschen 

Bistümern wieder rund 300.000 Kinder in den 

Gewändern der Heiligen Drei Könige von Tür zu 

Tür ziehen werden. Mit ihrem Motto machen 

die Sternsinger gemeinsam mit den Trägern der 

Aktion – dem Kindermissionswerk ‚Die 

Sternsinger’ und dem Bund der Deutschen 

Katholischen Jugend (BDKJ) – darauf 

aufmerksam, wie wichtig Frieden gerade für Kinder und Jugendliche überall 

auf der Welt ist. Bei Kriegen und Konflikten sind es vor allem die Jüngsten, 

die unter den Auswirkungen besonders leiden. Die Sternsinger wollen 

zeigen, dass jeder zu einem friedlichen Miteinander in seinem Umfeld 

beitragen kann. Ein respektvoller und unvoreingenommener Umgang 

miteinander macht auch eine Verständigung zwischen Menschen 

unterschiedlicher Herkunft, Kulturen und Religionen möglich.  

Die Sternsinger kommen! 
Am 4./5.Januar 2020 sind die kleinen und großen Könige der Pfarrei „St. 

Laurentius“ wieder in den verschiedenen Orten unterwegs. Mit dem 

Kreidezeichen „20*C+M+B+20“ bringen die Mädchen und Jungen in der 

Nachfolge der Heiligen Drei Könige den Segen „Christus segne dieses Haus“ 

zu den Menschen, sammeln für benachteiligte Kinder in aller Welt und 

werden damit selbst zu einem wahren Segen. Wer den Besuch der 

Sternsinger wünscht, kann sich im Pfarrbüro anmelden oder in die Listen in 

den Kirchen eintragen. Wie brauchen ihren Namen und ihre Adresse. 

Wegen der Größe des Pfarrgebietes schaffen die Sternsinger es nicht, 

während der Aktion alle Haushalte zu besuchen.  

Anmeldeschluss ist der 26.12. 2019. 
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TERMINE 

Rorate-Messen 
04.12. um 6.00 Uhr in Neukloster 
mit anschließendem Frühstück 
 
05.12. und 12.12. um 6.00 Uhr in Wismar  
mit anschließendem Frühstück 
 
03.12. um 19.00  Uhr und 17.12. um 19.00 Uhr Lichtermesse  
in Grevesmühlen  
mit anschließendem Beisammensein von Familienkreis und Kolpinggruppe 

Nikolaus kommt  
nach  Neukloster am 
6. Dezember  
von 15.00 bis 17.00 Uhr 
 
nach  Grevesmühlen am 
8. Dezember beim Kirchenkaffee 

 
Lebendiger Advent 2019   
 

am 16. Dezember um 17.30 Uhr in Wismar  
(Gemeindehaus Turnerweg) 
am 20. Dezember um 18.00 Uhr in Neukloster  
(Kath. Kirche)  
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TERMINE  &  MEHR 

Generationenübergreifendes Kochen und Backen...  

Zum gemeinsamen Plätzchen backen sind alle Interessierten 
in Neukloster am 29.11.2019 um 15.30 Uhr eingeladen. 
Lieblingsplätzchenteig soll dazu schon vorbereitet mitgebracht 
werden. 

Mittagstisch gegen Einsamkeit... 

NEUKLOSTER 

- ...so klingt die Idee eines Ehepaars aus Neukloster. Geplant sind 
regelmäßige Treffen im Gemeinderaum. Es wird geputzt, geschält, 
geschnippelt und vor allem geplaudert. Die Idee ist einfach und genial. 

Senioren, die alleine sind oder einfach gern mit anderen zusammen sein 
wollen, treffen sich zum Kochen und gemeinsamen Essen. Es ist Zeit zum 
Erzählen und zum Rezeptaustausch. 

Im Januar soll es einen Filmabend im Gemeinderaum zum 
„Festumzug 800 Jahre Neukloster“ geben, zu dem alle Interessierten 
eingeladen sind. 

25 Jahre Kirchweih  

WARIN 

Am 8. Dezember 2019 feiern wir das 25-jährige 
Kirchweihfest in Warin. Um 14.30 Uhr beginnen wir mit einem 
festlichen Gottesdienst. Bei Musik, Kaffee und Kuchen lassen 
wir den Tag ausklingen. Der Gottesdienst wird von den Bläsern 
mitgestaltet. Herzliche Einladung!!! 
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TERMINE 

Die Fastenpredigten 
2020 hält Kaplan 
Florian Edenhofer, 
Schwerin. Sie  finden 
statt am 08./15. und 
22. März um 17.00 
Uhr in der St. 
Laurentius-Kirche. 
Herzlich willkommen.  

Liebe Ministranten, 
Osnabrück ist das nächste große 

Pilgerziel. Unter dem Motto „Ich glaub‘ 

an Dich!“ pilgern wir mit Bussen und in 

Osnabrück selbst zu Fuß gemeinsam mit 

unserem Erzbischof Stefan, gemeinsam 

mit sieben weiteren Bistümern und 

gemeinsam mit den Ministranten deiner 

Gemeinde und Dir. 

Es sollen Tage voller Begegnungen und 

Gemeinschaft sein, Tage intensiver 

Glaubenserfahrungsmöglichkeiten, Tage 

der Erfahrung mit 10.000 anderen 

Ministranten. 

Wir werden am Freitag, dem 

05.06.2020, mit Bussen nach Osnabrück 

fahren. Dort sollen wir vor Ort in einer 

Schule (laut Plan) untergebracht sein. 

Am Samstag findet vormittags die 

Sternenwallfahrt in Osnabrück statt, 

gemeinsames Mittagessen, gemeinsames 

Beten, Singen, das Leben feiern. Am 

Nachmittag gibt es wieder diverse 

Workshops und Möglichkeiten. 

Zum Abschluss des Tages feiern dann 

alle zusammen eine Messe. 

Wir, das Erzbistum Hamburg, können 

uns dann noch auf eine weitere Nacht in 

Osnabrück freuen und am Sonntag 

gestärkt durch ein Frühstück und ein 

Morgengebet werden wir die Heimreise 

antreten. 

Wenn du Lust hast, melde dich im 

Pfarrbüro bei Jens Mannheimer oder 

Ute Weng an. Wir freuen uns auf dich!            
U. Weng    Gemeindereferentin 

Ministrantenwallfahrt  

2020 

Datum: 5.–7. Juni 2020 

Anmeldeschluss: 1. März 2020 

Ort: Osnabrück 

Kosten: ca. 40 Euro 
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TERMINE  &  MEHR 

 
RKW 2020 
Helden gesucht! 

Wer? Schüler und Schülerinnen im Alter von 6 bis 13 Jahren!  

Wann? 21.06.2020 - 26.06.2020 

Wo? Teterow  

Sie retten die Welt, setzen ihre Superkräfte 
ein und lösen die kompliziertesten Proble-
me – Heldinnen und Helden begegnen uns 
in Fernsehen, Kino, Comics und Büchern 
häufig. Die RKW 2020 mit dem Titel „Helden 
gesucht!“ beschäftigt sich aber nicht mit 
fiktiven Figuren wie Spider-Man, Harry 
Potter oder Wonder Woman. Stattdessen 
lädt sie zu einer Zeitreise durch das Alte 
Testament, die neutestamentliche Zeit bis 
hin zur neueren Kirchengeschichte ein. 
Gemeinsam mit Max, Emma und einer 
„Heldensuchmaschine“ gehen die Kinder 
und Jugendlichen auf die Suche nach den 
Heldinnen und Helden der jeweiligen Zeit 
und lernen diese mit ihren besonderen 
„Superkräften“ kennen. Durch Kateche-
sen, Gebete, thematische Spiele, Aktionen 
und Kreativangebote entdecken die Teil-
nehmenden ihre eigenen Heldeneigen-
schaften und probieren diese im Mitei-
nander der RKW aus. Die Kinder unserer 
Pfarrei fahren im kommenden Jahr vom 
21.06. – 26.06. 2020 gemeinsam nach 
Teterow.  

Die Anmeldeformulare hierzu gibt 
es Anfang April in den Kirchen der 
Pfarrei oder im Pfarrbüro.  
Eingeladen sind alle Kinder  
von 6-13 Jahren.  

U. Weng    Gemeindereferentin 

Anmeldeformulare  

Anfang April in  

den Gemeinden. 
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ERSTKOMMUNION 
Erstkommunion in St. Laurentius 

 
„Mit Jesus unterwegs“, unter diesem Motto bereiten sich 
in diesem Jahr 12 Kinder und drei Jugendliche unserer 
Pfarrei auf die 1. heilige Kommunion vor. In 7 bunt und 
vielfältig gestalteten Gruppenstunden erleben die Kinder 
Gemeinschaft untereinander und hören von Jesus, der uns 
einlädt und uns immer wieder seine Freundschaft 
anbietet. Er zeigt uns, wie unser Leben gelingen kann. In 
Rahmen eines gemeinsamen Wochenendes in Dreilützow 
zum Thema Versöhnung werden die Kinder das Sakrament 
der Versöhnung empfangen. 
 

Die Erstkommunion feiern alle gemeinsam mit 
einem Festgottesdienst  

am 17.5.2020 um 10.30 Uhr in Wismar. 

Vorausschau! 
Interessierte Eltern, die ihr Kind für den Kommunionkurs 2020/ 21 
anmelden möchten, 
sind herzlich zu 
einem Elternabend 
am 06.08.2020 im 
Gemeindehaus in 
Wismar eingeladen. 
Ab Mai gibt es 
Anmeldeformulare 
für den Kommunionkurs 2020 auf der Homepage. Eingeladen sind 
Kinder der 3./4.Klasse. 

Auf unserer Homepage finden Sie einen 
Jahresplan mit den wichtigen Terminen!!! 
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GOTTESDIENSTPLAN 

 
Sa., 30. 11. 2019 Hl. Andreas 

14.00 25. Ökum. Adventsmarkt um St. Nikolai in Grevesmühlen 
18.00 Vorsonntagsmesse in Neukloster 

So., 01. 12. 2019 ERSTER ADVENTSSONNTAG  
(Für die Gemeinde / Caritas-Türkollekte) 

8.45 Hl. Messe in Grevesmühlen 
10.30 Hl. Messe in Wismar 
18.00 Hl. Messe in Klütz 

Di., 03. 12. 2019 Hl. Franz Xaver 
9.30 Hl. Messe in Wismar Seniorenvormittag 

18.30 Rosenkranzgebet in Neukloster 
19.00 Hl. Messe in Grevesmühlen Roratemesse 
Mi., 04. 12. 2019 Seliger Adolph Kolping 
6.00 Hl. Messe in Neukloster Roratemesse 
9.30 Rosenkranzgebet in Warin 

12.00 Mittagsgebet in der Neuen Kirche in Wismar 
Do., 05. 12. 2019   
6.00 Hl. Messe in Wismar Roratemesse 

19.00 Ökumenischer Gesprächskreis in Boltenhagen 
Fr., 06. 12. 2019 Hl. Nikolaus 

8.30 Rosenkranzgebet in Wismar 
9.00 Hl. Messe in Wismar 

18.30 Anbetung in Neukloster 
Sa., 07. 12. 2019 Hl. Ambrosius 

16.00 Eucharistische Anbetung mit Taize-Gesang  
und Sakramentalem Segen in Wismar 

18.00 Vorsonntagsmesse in Neukloster 
So., 08. 12. 2019 ZWEITER ADVENTSSONNTAG  

(Kollekte für die Gemeinde) 
8.45 Hl. Messe in Grevesmühlen 

10.30 Hl. Messe in Wismar 
10.30 Hl. Messe in Klütz 
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GOTTESDIENSTPLAN 

www.katholische-kirche-wismar.de 

 

Di., 10. 12. 2019   
9.30 Ökumenischer Seniorenvormittag in Grevesmühlen 
9.30 Hl. Messe in Wismar Malteserstift 

18.00 Hl. Messe in Klütz 
18.30 Rosenkranzgebet in Neukloster 
Mi., 11. 12. 2019 Hl. Damasus I. 
9.30 Rosenkranzgebet in Warin 

12.00 Mittagsgebet in der Neuen Kirche in Wismar 
14.45 Hl. Messe in Neukloster 
Do., 12. 12. 2019 Vicelin (Vizelin) von Oldenburg 
6.00 Hl. Messe in Wismar Roratemesse 

16.30 Hl. Messe in Warin 
Fr., 13. 12. 2019 Hl. Odilia 

8.30 Rosenkranzgebet in Wismar 
9.00 Hl. Messe in Wismar 
10.00 Hl. Messe in Grevesmühlen 
18.30 Anbetung in Neukloster 

Sa., 14. 12. 2019 Hl. Johannes vom Kreuz 
18.00 Vorsonntagsmesse in Neukloster 

So., 15. 12. 2019 DRITTER ADVENTSSONNTAG  (Kollekte für die Gemeinde) 
8.45 Hl. Messe in Grevesmühlen 
10.30 Wort-Gottes-Feier in Dassow 
10.30 Hl. Messe in Klütz 
10.30 Hl. Messe in Wismar 

Di., 17. 12. 2019   
9.30 Hl. Messe in Wismar Malteserstift 
18.30 Rosenkranzgebet in Neukloster 
19.00 Roratemesse in Grevesmühlen 

anschl. Treffen der Familienkreise und der Kolpingsfamilie 



13 

 

GOTTESDIENSTPLAN 
 Mi., 18. 12. 2019   
9.30 Rosenkranzgebet in Warin 

12.00 Mittagsgebet in der Neuen Kirche in Wismar 
18.00 Hl. Messe in Neukloster 
Do., 19. 12. 2019   

16.30 Hl. Messe in Warin 
Fr., 20. 12. 2019   

8.30 Rosenkranzgebet in Wismar 
9.00 Hl. Messe in Wismar 

18.30 Anbetung in Neukloster 
Sa., 21. 12. 2019   

18.00 Vorsonntagsmesse in Klütz 
18.00 Vorsonntagsmesse in Neukloster 

So., 22. 12. 2019 VIERTER ADVENTSSONNTAG (Kollekte für die Gemeinde) 

8.45 Hl. Messe in Grevesmühlen 
10.30 Hl. Messe in Dassow 
10.30 Hl. Messe in Wismar 

Di., 24. 12. 2019 Heiliger Abend  (Adveniat) 
15.00 Andacht mit Krippenspiel in Dassow 
15.30 Krippenandacht in Wismar 
17.00 Hl. Messe in Grevesmühlen Christmette 
17.00 Hl. Messe in Klütz Christmette 
17.00 Hl. Messe in Neukloster Christmette 
22.00 Hl. Messe in Wismar Christmette 
Mi., 25. 12. 2019 WEIHNACHTEN (Adveniat) 

10.00 Hl. Messe in Warin 
10.30 Hl. Messe in Wismar 
Do., 26. 12. 2019 HL. STEPHANUS (Kollekte für die Gemeinde) 

8.45 Hl. Messe in Dassow 
10.00 Hl. Messe in Neukloster 
10.30 Hl. Messe in Grevesmühlen 
10.30 Hl. Messe in Wismar 
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GOTTESDIENSTPLAN 

 Fr., 27. 12. 2019 Hl. Johannes 
18.30 Anbetung in Neukloster 
Sa., 28. 12. 2019 Unschuldige Kinder 

18.00 Vorsonntagsmesse in Neukloster 
So., 29. 12. 2019 FEST DER HEILIGEN FAMILIE (Weltmissionstag der 

Kinder) 
8.45 Hl. Messe in Grevesmühlen 

10.30 Hl. Messe in Klütz 
10.30 Hl. Messe in Wismar 

Di., 31. 12. 2019 7. Tag der Weihnachtsoktav 
17.00 Ökumenische Jahresschlussandacht  

in Grevesmühlen anschl. gemütlicher Ausklang  
im Gemeinderaum 

17.00 Ökumenische Jahresschlussandacht in Wismar 
Mi., 01. 01. 2020 MARIA, GOTTESMUTTER (Kollekte für die Gemeinde) 

10.30 Hl. Messe in Wismar 
11.00 Hl. Messe in Neukloster 
15.00 Hl. Messe in Grevesmühlen 
18.00 Hl. Messe in Klütz 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Herzlich willkommen zu unseren Gottesdiensten!!!  
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ÖKUMENISCHER HOSPIZDIENST 
        
 

 

Ökumenischer Hospizdienst Schwerin - Nordwestmecklenburg 

Befähigungskurs zur/m ehrenamtlichen Hospizbegleiter*in 
 
In unserer schnelllebigen und leistungsorientierten  Zeit ist eine optimale medizini-
sche Versorgung das eine. Genauso wichtig ist es aber im Gespräch zu bleiben, Zu-
wendung zu geben und  da zu sein für die sterbenden Menschen. 
Hospizbegleiter*in sein bedeutet,  bei den Kranken sein, Angehörige entlasten, am 
Bett sitzen, miteinander schweigen, zuhören und vorlesen, Ansprechpartner für 
Angst und Trauer sein. Sie geben ihre Zeit denen, die nicht mehr viel Zeit haben! 
 
Der Ökumenische Hospizdienst  Schwerin-Nordwestmecklenburg  bietet ab Januar 
2020 einen neuen Befähigungskurs  an. Der Kurs bereitet Interessierte auf die eh-
renamtliche Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen in der Häuslich-
keit, im Pflegeheim, Krankenhaus, oder auch im  stationären Hospiz vor.  
 
Alle ehrenamtlichen Helfer*innen werden auf diese Aufgaben an sechs Wochenen-
den im Jahr sowie in einer Praktikumsphase sorgfältig vorbereitet und später in ei-
ner Gruppe  begleitet. Der Einsatz und die Betreuung der Ehrenamtlichen wird vom  
Ökumenischen Hospizdienst durch hauptamtliche Mitarbeiterinnen koordiniert.  
 
Der Hospizdienst  setzt sich dafür ein, dass die Themen Tod, Sterben und Trauer als 
Teil des Lebens in der Gesellschaft wahrgenommen und integriert werden.  
 
Wer sich für den Befähigungskurs interessiert, melde sich bitte ab sofort bei Britta 
Borgwald, Koordinatorin, 03841-394 23 191 oder 01520-75 39 261 und gern auch 
per E-Mail: britta.borgwald@diakoniewerk-gvm.de. 
 
Wir freuen uns auf Sie und geben Ihnen gern persönlich weitere Auskünfte! 
 
Herzlichst 
 
Britta Borgwald 
Koordinatorin des Ökumenischen Hospizdienstes  
Schwerin – Nordwestmecklenburg 
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ORTE KIRCHLICHEN LEBENS 

Ehe-, Familien- 
und Lebensberatung 

Die Caritas  Mecklenburg  
Region Schwerin   
Turnerweg 10  
23970 Wismar  
Telefon:   03841/ 22432-0 

Koordinatorin des Ökumenischen Hospizdienstes 
Britta Borgwald 
Tel: 03841-394 23 191 oder 01520-75 39 261  
E-Mail unter britta.borgwald@diakoniewerk-gvm.de  

Malteser-Hilfsdienst und 
Malteserstift St. Elisabeth 
Käferweg 1, 23966 Wismar  
Tel. 03841/206180 

Ehe-, Familien- und Lebensberatung (EFL) 
Turnerweg 10  -  23970 Wismar 
Telefon: 0 38 41/21 01 40 
E-Mail: sekretariat@efl-wismar.de 

Sozialdienst katholischer Frauen e. V.  -  Ortsverein Wismar 
Turnerweg 10, 23970 Wismar 
Tel.: 03841 / 70 46 26 
Tel.: 03841 / 22 24 64 
Fax: 03841 / 22 24 62 
E-Mail: SkF.wismar@t-online.de 

Der Landesbeauftragte für die Kath. Polizeiseelsorge  
im Land Mecklenburg-Vorpommern  
Polizeipfarrer Roman Johannsen  
Polizeiinspektion Wismar 
Rostocker Str. 80, 23970 Wismar 
Telefon 03841/203 352  
Persönl. Postfach: roman.johannsen@polizeiseelsorge.org 
www.polizei.mvnet.de 

http://www.caritas-eichstaett.de/46757.html
tel:+493841704626
tel:+493841222464
mailto:SkF.wismar@t-online.de
mailto:roman.johannsen@polizeiseelsorge.org
http://www.polizei.mvnet.de/
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Damit auch unsere Jüngsten 
Freude am Gottesdienst haben, 
gestaltet Frau Katrin Mannheimer 
gemeinsam mit anderen Eltern 
einmal im Monat parallel zum 
Hochamt in der Kirche einen 
Kleinkindergottesdienst.  
 
Beginn ist immer um 10.30 Uhr im 
Gemeinderaum.  
 
Zur gleichen Zeit wie die „Großen" 
in der Kirche die heilige Messe 
beginnen wir den 
Wortgottesdienst für Kinder. 
Kindgerecht in Sprache und 
Methode möchten wir den 
Kindern die frohe Botschaft Jesu 
Christi verkünden. Danach 
schließen wir uns der Gemeinde in 
der Kirche an. 

Im kommenden Jahr 2020 
sind die Gottesdienste an 

folgenden Sonntagen: 
 

12. Januar 
02. Februar 
08. März 
04. April – Kinderkartag 
10. Mai 
14. Juni 
Juli – Sommerpause 
16. August 
13. September 
25. Oktober 
15. November 
13. Dezember 

Kleinkindergottesdienst  

in  

St. Laurentius 

Das Vorbereitungsteam freut 
sich stets über Verstärkung! 

Ansprechpartnerin:  

Katrin Mannheimer, Tel. 03841/288539 
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Am 14.03.2020 sowie 19.09.2020 finden 
die nächsten, in Kooperation mit der 
Caritas ausgerichteten, 
Kindersachenflohmärkte in den Räumen 
des Gemeindehauses statt. 
 
Mit dem Herbstflohmarkt werden wir 
ein Jubiläum feiern, da wir dann zum 30. 
Mal die Türen öffnen,  um „nichts neues, 
aber immer noch gut in Schuss“ 
gebliebene Kinderartikel in Kommission 
zu verkaufen. Mit dem einbehaltenen 
Gewinn sollen wieder soziale Projekte 
rund um Kinder in Wismar  unterstützt 
werden.  
 
Unsere Pfarrgemeinde St. Laurentius 
erhält ein Drittel des Geldes für die 
Kinder- und Jugendarbeit. Als eine 
weitere regelmäßige Unterstützung 
wäre ein Patenkind des Flohmarktteams 
in Tansania zu nennen. Auch das Fest 
der Begegnung, welches von der Caritas 
organsiert wird, wird jedes Jahr bedacht. 
 
Die Organisation und Durchführung liegt 
in den Händen vieler ehrenamtlicher 
Helferinnen und Helfer. Das 
empfundene Gemeinschaftsgefühl und 

gleichzeitig mit dieser Aktion so viel 
Gutes zu tun, bestärkt die Frauen, 
Männer, Jugendlichen und Kinder, sich 
immer wieder dieser halbjährlichen 
Herausforderung zu stellen.  
Unterstützung erhielten die 
Flohmarkthelfer*innen in der 
Vergangenheit auch aus unserer 
Gemeinde. Gerade über 
Kuchenspenden, die dann während des 
Flohmarktes verkauft werden, freut sich 
das Team immer sehr.  
 
 
 
 

Zu unserem 30sten  
Jubiläum möchten wir 
wieder eine Sonderaktion 
starten. Dieses Mal sammeln 
wir für die Wismarer TAFEL 
e.V.:  Konservendosen – egal 
welchen Inhalts! Nähere 
Infos gibt es dann im Herbst 
2020.  

         Flohmarkt für Kindersachen und Spielzeug 
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GEMEINDE WISMAR 

Bläsergruppe  
St. Laurentius 
Die Bläsergruppe besteht seit den 
frühen 1960er Jahren und blickt 
somit auf eine über 50jährige 
Geschichte zurück. Momentan 

besteht die Gruppe aus 8-10 Blechbläsern aus Neukloster, Wismar und 
Warin und kommt jährlich auf ca. 15-20 Auftritte. Die Proben finden derzeit 
in Neukloster im Gemeindezentrum freitags von 19:45-21:15 Uhr statt. 
Neuankömmlinge und Quereinsteiger (Blech oder Holz) sind jederzeit 
willkommen und eingeladen, in der Gruppe mitzuspielen. Bei Bedarf kann 
auch Grundlagenunterricht zum ´Blechblasen´ erteilt werden. 

Ansprechpartner: Dietmar Hoffmann 
Den vollständigen Artikel f inden Sie auf unserer Homepage im Internet!  

Szymon Nowaczyk, den viele von Ihnen kennen und der einige Zeit in unserer 

Gemeinde verbracht hat, wurde am 06. April 2019 vom Erzbischof Heße zum 

Diakon geweiht. Am Samstag vor Pfingsten empfängt er nun die Priesterweihe. 

Wir als seine Heimatgemeinde freuen uns, dass Szymon am Pfingstsonntag , 

dem 31. Mai 2020, bei und mit uns seine Primiz feiern wird. Dazu sind sie alle 

herzlich eingeladen. Begleiten wir Diakon Szymon mit unseren Gebeten.  

 bitte vormerken: Pfarreifest  
am Sonntag, dem 6. September 2020, wollen wir mit allen 
Gemeindeteilen ein großes Fest der Pfarrei in und um 
die St. Laurentius-Kirche feiern. Nähere Informationen 
folgen. 



21 

 

GEMEINDE NEUKLOSTER 

St. Josef der Arbeiter als Kirchenpatron 
Katholische Gemeinde Warin begeht 25jähriges Kirchweihjubiläum 
 

Die malerisch zwischen zwei Seen eingebettete Kleinstadt Warin wurde 
erstmals 1178 urkundlich erwähnt und ab 1229 wurden auf der entstehenden 
Bischofsburg amtliche Urkunden ausgestellt. Eine erste katholische Kirche ist 
für das Jahr 1233 nachweisbar. Unterbrochen durch die Reformation strömten 
erst ab 1945 katholische Heimatvertriebene und Flüchtlinge aus den deutschen 
Ostgebieten (Ost- und Westpreußen, Memelland, Schlesien und Sudetenland) 
auch vermehrt ins protestantisch geprägte Mecklenburg.  
Die Gemeinden Warin, Neukloster und Brüel bildeten ab dem 1.11.1945 eine 
gemeinsame Pfarrei. Erster Seelsorger war Pfarrer Erich Dreesbach, der in der 
Druckerei Dannehl in einem Nebengebäude einen Gottesdienstraum für die 
Gemeinde fand. Nachdem Brüel 1947 selbstständige Pfarrei geworden war, 
suchten seine Nachfolger weiter nach der Möglichkeit, eine eigene Kirche zu 
errichten. 
Pfarrer Josef Traeger war es möglich, ein Grundstück in der 
Mühlenbruchstrasse 1a zu erwerben, auf dem in Eigenleistung - ohne 
technische Hilfsmittel - die erste katholische Kirche errichtet wurde. Durch den 
Umbau aus einem Stall- Schuppengebäude erstand ein schönes Gotteshaus mit 
Gemeindezentrum und mehreren Wohnungen und Gemeinderäumen nebst 
Bibliothek. 1970 wurde die Gemeinde Neukloster ebenfalls eigenständig und 
bis zum Jahr 2000 war Peter Knöpke für Warin zuständig. In seine Amtszeit fällt 
unter anderem der Abriss des maroden alten Kirchenkomplexes ab 1993 und 
der Neubau der zweiten, modernen 
St. Josefskirche. Erstmals liegen alle 
Räume zu ebener Erde und sind 
auch für Senioren leicht zu 
erreichen. Am 10.12.1994 weihte 
Weihbischof Norbert Werbs das 
schöne, lichtdurchflutete 
Kirchgebäude ein. In der Kirche 
feiern wir auch heute noch 
regelmäßig Gottesdienst, auch 
wenn die Gemeinde sich in den 
letzten 25 Jahren verändert hat.  
(Michael Hoffmann) 

St. Josef, Warin 
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GEMEINDE GREVESMÜHLEN 

25 Jahre Ökumenischer Adventsmarkt in 
Grevesmühlen 

Wie kam es überhaupt zu einem ökumenischen Adventsmarkt? Wie hat das 

angefangen? So fragten sich die Vertreter der Ökumene in Grevesmühlen bei 

ihrem Planungstreffen im letzten Jahr. Auch diejenigen, die von Anfang an dabei 

gewesen sind, konnten sich nicht genau daran erinnern. Allerdings können sich 

noch ein paar Leute daran erinnern, dass Pfarrer Wolfgang Schaft den Vorschlag 

einbrachte. Der Erlös dieser Aktion sollte soziale Projekte in der Region fördern 

und unterstützen, so z.B. die Tafel, die Förderschule, verschiedene Kitas, die 

Wasserturmschule, Behinderteneinrichtungen u.v.m. Immerhin ist ein Erlös, pro 

durchgeführten Ökumenischen Adventsmarkt, zwischen 1.500 und 2.000 Euro zu 

verzeichnen. Damit will „Kirche“ zeigen, dass sie auch für die Nöte der Menschen 

außerhalb der Gemeinden da ist. 

Was das Jahr anging wurde in den Archiven nachgeforscht und es stellte sich 

heraus, dass der erste Ökumenische Adventsmarkt im Jahr 1994 stattgefunden 

haben muss, in dem Jahr, als Pfarrer Wolfgang Schaft die Gemeinde 

Grevesmühlen verließ. 

In den ersten Jahren wurde der Adventsmarkt rund um die St.-Nikolai-Kirche 

herum veranstaltet. Doch dann, so der altgedienter Organisator Helmut Fiedler, 

gab es ein Unwetter und manch ein Zelt, welches den Verkaufsstand schützen 

sollten, machte sich auf in die Lüfte, in Richtung Kirchendach. Seitdem geht man 

lieber in die Kirche, anstatt sich noch einmal solchen Witterungsbedingungen 

auszusetzen. 

Kurz nach Öffnung der Kirchentür werden die Stände mit handgemachten 

Weihnachtsgestecken, Glühwein, Waffeln, Plätzchen und leuchtender Dekoration 

dicht umlagert. Frauen und Männer aus der evangelischen, evangelisch-

freikirchlichen und der katholischen Gemeinde haben dafür wochenlang gebastelt, 

gebacken und vorbereitet. Sehr beliebt bei den Besuchern des Adventsmarkts ist 

die Tombola. Erst sind die Verkäufer der Lose umringt, dann drängen sich die 

Menschen an der Ausgabe der Preise. Im Schnitt werden 180 Gewinne 

ausgegeben. Sie werden von Firmen und Privatleuten gespendet, die oft mit 
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hochwertigen Waren nicht geizen, wie z.B. Werkzeugkoffern, ab und an ein 

Fahrrad, Isoliertaschen, Gutscheine, einer tiefgefrorenen Weihnachtsgans, 

Regenschirme oder Elektronikartikel. Die Gewinnchance beträgt 1:4 – ist also 

wesentlich höher, als bei sonstigen Tombolas. So ist der Andrang 

dementsprechend. Den vielen fleißigen Bastler*innen und Helfer*innen aber 

auch den Spender*innen sei an dieser Stelle ein ganz spezielles Dankeschön 

gesagt. 

Was an dem Tag des Ökumenischen Adventsmarktes immer parallel begann, 

ist die Kreihnsdörper Adventwoche die, wie der Name schon sagt, eine Woche 

lang stattfand, durch den Gewerbeverein Grevesmühlen organisiert wurde 

und bisher nichts mit dem Ökumenischen Adventsmarkt zu tun hatte. Auf 

Betreiben von Bürgermeister Lars Prahler und Pastorin Maria Harder, wurde 

das im Jahre 2016 anders. Aus der Kreihnsdörper Adventwoche wurde der 

Kreihnsdörper Adventsmarkt, der sich nun rund um die Kirche herum 

angesiedelt hat. Stadt, Gewerbetreibende, Vereine und die Kirchen der Stadt 

gehen hier einen gemeinsamen Weg, der immer zu dem gemeinsamen Ziel 

führt: Nöte in der Region zu lindern. 
Der Ökumenische Adventsmarkt findet Jahr für Jahr, immer am Samstag, vor 

dem 1. Advent statt. Wenn dieser Gemeindebrief erscheint, ist er leider schon 

vorbei aber vielleicht können Sie sich diesen Termin schon einmal für das 

nächste Jahr vormerken. 
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GEMEINDE GREVESMÜHLEN 

In Grevesmühlen hat sich auf 
Initiative des Ökumenischen 
Hospizdienstes Schwerin-

Nordwestmecklenburg ein  Team 
gefunden, welches  ein 
Trauercafè  vorbereitet, 
organisiert und ab Januar 2020 
regelmäßig durchführen wird. 
 
Das Trauercafè-Angebot richtet 
sich  an alle, die  einen ihnen 
nahestehenden Menschen 
verloren haben.  Ab dem 
09.01.2020 öffnet dieses 

besondere Cafè seine Pforten an 
jedem 2. Donnerstag im Monat  
von 16-18 Uhr im  

 

Gemeindehaus   
der evangelischen Kirche, 

Kirchplatz 4  in Grevesmühlen.  
 
Trauernde können dieses Cafè 
ohne Anmeldung aufsuchen, um 
dort bei Kaffee und Kuchen 

anderen Menschen zu begegnen, 
die ebenfalls einen Verlust 
erlitten haben. Sie können in der 
Gemeinschaft wieder Mut und 

Kraft für das Leben ohne den 
verlorenen Menschen schöpfen.  
Das Trauercafè wird durch 

jeweils zwei erfahrene 
Trauerbegleiter*innen  betreut 
und moderiert.  
Den Teilnehmenden entstehen 
keine  Kosten.  
Für Fragen und Anregungen zum 

Thema Trauercafè steht   

Britta Borgwald, Koordinatorin 
des Ökumenischen 
Hospizdienstes zur Verfügung.     
 
Sie ist zu erreichen unter  Tel: 
03841-394 23 191 oder  
01520-75 39 261 und  
per E-Mail unter 
britta.borgwald@diakoniewerk-gvm.de  

Angebot für Trauernde in Grevesmühlen 
und Umgebung 
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Als vor über 
30 Jahren – wahrscheinlich 1986 – bei einem 
Privatbesuch der damaligen Gemeindereferentin 
Klara Fischer aus Trappenkamp bei einer be-
freundeten Familie aus Klütz der Wunsch nach 
einer Partnerschaft beider Gemeinden entstand, 
dachte niemand, dass es eine politische  Wende 
geben würde und sich dadurch jahrzehntelange 
Möglichkeit der Begegnung beider Gemeinden 
entwickeln würde. 
So waren die Besuche der Trappenkamper in den 
ersten Jahren nur einseitig möglich. Der soge-
nannte „kleine Grenzverkehr“ ermöglichte, dass 
die Trappenkamper am Wochenende in Gastfa-
milien sein konnten. Gemeinsam unternahmen 
wir Ausflüge in die nähere Umgebung –  es gab 
interessante Gespräche und ein frohes Miteinan-
der bei Gesang und Spiel, bei Speis und Trank. 
Wie groß die Freude auf beiden Seiten war als 
die Grenze fiel, weiß jeder aus eigener Erfahrung. 
Inzwischen hatten sich Freundschaften entwi-
ckelt und es war ein Erlebnis für uns, als wir 1991 
zum ersten Mal zu einem Begegnungstag nach 
Trappenkamp fahren durften. 
Wir trafen uns in den folgenden Jahren öfter im 
Benediktinerkloster Nütschau und erlebten unter 
geistlicher Führung beeindruckende und berei-
chernde Tage der Gemeinschaft. 
Als im Frühsommer aus Trappenkamp die Anfra-
ge kam, ob ihr diesjähriger Gemeindeausflug 
auch nach Klütz führen könnte, freuten wir uns 
und begannen gemeinsam zu planen. Unser Pat-
ronatsfest „Maria Himmelfahrt“ bot sich als guter 
Termin an. Nach ihrem Sonntagsgottesdienst – 
wir hatten bereits am Vorabend Heilige Messe – 

fuhr der Reisebus mit 34 Personen in Rich-
tung Klütz, wo sie von vielen Gemeindemit-
gliedern erwartet und herzlich willkommen 
geheißen wurden. 
Nach einem Lied und gegenseitigen Gruß-
worten  in der Kirche fand man sich zum 
gemeinsamen Essen ein. Viele fleißige Hände 
hatten für ein reichhaltiges Buffet und eine 
leckere Kaffeetafel gesorgt. Auch unsere 
Männer liefen mit vollen Kaffeekannen und 
Kuchentellern von Tisch zu Tisch. 
 Es gab viel zu erzählen und zu fragen. Erin-
nerungen an frühere Begegnungen wurden 
ausgetauscht und durch alte Fotos wieder ins 
Gedächtnis gerufen. 
Die Zeit verging viel zu schnell und nach ei-
ner kurzen Andacht mit unseren Diakon 
Dluzewski hieß es Abschied nehmen. Viele 
Worte des Dankes und herzliche Umarmun-
gen waren Zeichen der Verbundenheit. 
Bevor die Gäste zur Weiterfahrt nach Wis-
mar in den Bus stiegen, gab es die herzliche 
Einladung, im nächsten Jahr nach Trappen-
kamp zu kommen. Diese wird sicher von 
einigen Klützer Gemeindemitgliedern gern 
angenommen. 
Wir sind dankbar für diesen schönen und  
gelungenen Tag, der uns zeigte, dass auch 
Jahrzehnte einer guten Freundschaft nichts 
anhaben können. 

(Engelberta Fiedler) 

Besuch der Partnergemeinde  
St. Josef Trappenkamp am 18.8.2019 in der 

Gemeinde Mariä Himmelfahrt in Klütz 



26 

 

AUS DEM KIRCHENBUCH 
Kirchlich beigesetzt wurden... 

Frau Hildegard Notzon, +13.11.2018 

Herr Christian Hellberg, + 17.11.2018 

Herr Georg Beyrau, + 07.12.2018 

Frau Margit Mitzinger, + 18.12.2018 

Frau Roswitha Hauptvogel, + 23.12.2018 

Frau Margit Meusling, + 08.01.2019 

Herr Günther Legler, + 17.01.2019 

Herr Walter Nevermann, + 18.02.2019 

Herr Rainer Frank, + 05.03.2019 

Frau Anna Fehler, + 06.03.2019 

Frau Bertha Westphal, + 03.04.2019 

Frau Emma Groß, + 08.04.2019 

Herr Bernhard Lutter, + 13.04.2019 

Frau Lotte Klockmann, + 07.05.2019 

Herr Franz Fedke, + 14.05.2019 

Frau Annemarie Zipprodt, + 14.05.2019 

Frau Barbara Freitag, + 17.05.2019 

Frau Margarete Lüdtke, + 10.06.2019 

Klothilde Berlec, +27.06.2019 

Frau Anna Pommerenke, + 29.06.2019 

Frau Hildegard Ernst, + 10.07.2019 

Herr Anton Lingk, + 14.07.2019 

Herr Jürgen Kühnel, + 24.07.2019 

Herr Harry Büttner, + 09.08.2019 

Herr Leopold Nieswand, + 30.09.2019 

Alfred Lingk,  +21.10.2019 

Susanna Leibold, +04.11.2019 

Herr, schenke unseren 
Verstorbenen die ewige 

Ruhe und das ewige Licht 
leuchte ihnen. R.I.P. 

Das Jahr 2019 in der Gemeinde in Dassow -  
Wir staunen nur wie die Zeit vergeht…. 

Das Jahr ist  fast schon wieder zu Ende  und die größte Herausforderung kommt 
noch!  Es wird  eine Krippenandacht am Heiligen Abend um 16 Uhr geben… in 
einer NEU GEMALERERTEN KIRCHE !! Danke an alle, die uns bis jetzt unterstützt 
haben . Wir können aber noch Unterstützung gebrauchen. Daher wird in Klütz, 
Grevesmühlen, Dassow und Wismar ab dem ersten Advent ein 
„Spendenfarbtopf „für die Malerarbeiten““ zu finden sein.  
Am 15.12. feiern wir dann um 10.30 Uhr unser 66. Kirchweihfest  in 

unserer hellen Kirche. Ihr seid 
herzlich eingeladen. 
Das Gemeindeteam 

Nachtrag... 

DASSOW 
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KONTAKT/IMPRESSUM 
Gemeindebüros: Bürozeiten: Anschriften: 

St. Laurentius,  

Wismar 

Montag, Dienstag, Mittwoch 

und Freitag:  

08:00 - 12:00 Uhr  

Donnerstag:  

13:00 - 17:00 Uhr 

Turnerweg 12, 23970 Wismar 

Tel.: 03841-2823-28  

Fax: 03841-2823-30 

st.laurentius-wismar@t-online.de 

Sel. Niels Stensen, 

Grevesmühlen 

Montag und Dienstag:  

08:00 - 11:00 Uhr 

Niels-Stensen-Weg 1, 23936 Grevesmühlen  

Tel.: 03881-2324  

Fax:03881-719679  

kath.pfarramt-grevesmuehlen@t-online.de 

Mariä Himmelfahrt, 

Neukloster 

nach Absprache Eichholzstr. 16a, 23992 Neukloster 

Tel. 038422-20288  

Fax 038422-58946 

Pfarrteam: Pfarrer Peter Schwientek pfarrer@katholische-kirche-wismar.de 

Pastor Roman Johannsen pastor@katholische-kirche-wismar.de 

Diakon Radoslaw Dluzewski diakon@katholische-kirche-wismar.de 

GR* Ute Weng gemeindereferentin@katholische-kirche-wismar.de 

GR* Norbert Koschmieder gemeindereferent@katholische-kirche-wismar.de 

Sekretariat: 

Wismar 
 
Grevesmühlen 

Uta Mannheimer  (Wismar) 
 (0 38 41)28 23 28 

sekretariat@katholische-kirche-wismar.de 

Lorena Fischer   (0 38 81) 23 24 

Ansprechpartner 
Klütz 

Beate Poschlod                                                            (03 88 25) 2 22 45 

Konto der  

Pfarrei  

Kontoinhaber: Pfarrei Wismar; Sparkasse Mecklenburg – NW; IBAN: DE60 1405 
1000 1000 3080 10; BIC: NOLADE21WIS  

 
Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) 
den Zusatz „Kirchengemeinde in …“ an. 

Impr essum :  
Herausgeber:            Kath. Pfarrei St. Laurentius - V.i.S.d.P.: Pfr. Peter Schwientek 
Redaktion:                       das Pfarrteam von St. Laurentius (s. oben) 
Layout :                                        Roman Johannsen/Gemeindebrief-Druckerei  
Druck:                                             Gemeindebrief-Druckerei, Groß Oesingen, Auflage 2800 
Mit Namen gezeichnete Artikel müssen nicht unbedingt auch mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Alle eingesandten Artikel 
erscheinen in der Regel im Gemeindebrief.  

mailto:st.laurentius-wismar@t-online.de
mailto:kath.pfarramt-grevesmuehlen@t-online.de?subject=Pfarrbrief
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anonym und kostenfrei 
kontaktieren:  
evangelisch: 0800 111 0 111  
katholisch: 0800 111 0 222  


